Ein farbiger Trend setzt sich durch

Trends kommen und gehen – nur was sich wirklich bewährt, setzt sich langfristig durch. Modegeschäfte, Coiffeure, Kosmetikerinnen, Optiker und viele andere nutzen seit 1985 Expertenwissen in Sachen Farbe, Stil und Image zur Pflege ihrer bestehenden Kundschaft.

Überzeugendes Auftreten ist lernbar
Das Tweedkostüm in Rosa zum Geschäftsessen? Der anthrazitfarbene Anzug für die Geburtstagsparty? Ein sicheres, sympathisches Auftreten wird heute beruflich wie auch privat vorausgesetzt – bloss: wie kommt man dazu? Über viele Möglichkeiten zu verfügen, ist toll – andererseits erfordert die Vielfalt immer mehr Hintergrundwissen. Romy Vogt und Therese Hänni, Gründerin und Geschäftsführerin von Koloristika, geben dieses seit über 25 Jahren in ihren Kurslokalen in Bern und Zürich weiter, inzwischen gemeinsam mit Mitarbeiterinnen. Nicht nur im Bewerbungsgespräch oder im direkten Kundenkontakt sei ein gepflegtes Image heute wichtig, erklären sie, sondern ganz allgemein dort, wo die Konkurrenz gross sei.
Andere stilsicher beraten

Wie sie ihre Kunden kompetent in Fragen rund um den persönlichen Auftritt beraten, lernen Interessierte bei Koloristika in einer achttägigen Grundausbildung. Dazu gehört eine umfassende Auseinandersetzung mit verschiedenen Mode-Stilrichtungen, Theorie und Praxis der Jahreszeiten-Farbanalyse samt Bestimmung der individuellen Farbpalette und die Grundlagen eines typgerechten Make-ups. Absolventen des Kurses können danach andere stilsicher beraten, aber auch Anregungen und Tipps geben, etwa zu modischen Accessoires, der Wahl der Brille oder der Frisur. Über modulartig aufgebaute Weiterbildungsangebote führt Koloristika Interessierte bis zur selbständigen Berufstätigkeit als Imageberaterinnen und steht ihnen auch später mit ihrem Fachwissen zur Verfügung.

Konzept stetig weiterentwickelt

In ihren Anfängen habe sich Koloristika vorwiegend auf die Jahreszeiten-Farbanalyse konzentriert, die von den ererbten Haut-, Haar- und Augenfarben des Einzelnen ausgeht und sie durch die passenden Kleiderfarben besser zur Geltung bringt, erzählt Vogt. Nach und nach habe man die Farbanalyse um eine umfassende Stilanalyse erweitert. Dass die Farbe immer noch der heikelste, aber auch der spannendste Faktor im Erscheinungsbild sei, erkläre sich leicht: „Sitzt ein Kleidungsstück nicht, spürt man das meist sofort. Mit der Wirkung der Farbe dagegen muss man sich aktiv auseinandersetzen.“ In der Ausbildung wird das Farbgefühl intensiv trainiert und immer wieder geprüft, wie einzelne Nuancen auf die verschiedenen Hauttypen wirken. Die Kursteilnehmer entwickeln dadurch Sicherheit in der Beurteilung und Beratung ihrer Kunden. „Und ganz nebenbei lernen sie auch eine Menge über sich selbst, was wesentlich für ein gutes Image ist,“ betont Therese Hänni.

Aus dem Bestehenden das Beste machen

Heisst es denn plötzlich, Abschied zu nehmen von der bisherigen Lieblingsfarbe? Auf keinen Fall, meint Romy Vogt: „Jede Farbe ist tragbar, es kommt nur auf die richtigen Nuancen an.“ Grundsätzlich gehe es darum, aus den eigenen Stärken und Schwächen das Beste zu machen. Man wolle vermitteln, wie jeder Mensch bewusster und spielerischer mit denjenigen Faktoren umgehen könne, die gutes Aussehen ausmachen. Immer mehr Menschen kapitulierten vor der schier unüberschaubaren Vielfalt im Modeangebot und klagten über zwar volle, aber oft mit Fehlkäufen bestückte Kleiderschränke. Bedenken, eine Imageberatung ziehe Kostenfolgen für eine neue Garderobe nach sich, zerstreut Therese Hänni: „Die meisten verfügen über viele brauchbare Kleidungsstücke, wissen aber einfach nicht, wie sie mit anderen Sachen kombiniert werden können.“ Eine Beratung zeige, wie eine einfache Grundgarderobe aufgebaut und im Laufe der Zeit mit modischen oder auch mal originellen Einzelteilen ergänzt wird. 

Sanfte Revolution mit Wirkung auf die Berufsbildung

Das nachhaltige Vorgehen ist der kreativen Koloristika-Gründerin selbst nicht immer leicht gefallen und ist ein Resultat ihrer langjährigen Entwicklungsarbeit: „Damals hätte ich natürlich gerne eine Farb- und Stilrevolution ausgelöst“, lacht sie, „inzwischen ist aber unübersehbar, dass eine Evolution stattgefunden hat.“ Individuelles, selbstbewusstes, aber gleichzeitig auch natürliches Auftreten habe in den letzten Jahren unzweifelhaft an Bedeutung gewonnen, selbst in Karriereberatungen werde das Thema immer öfter angesprochen. Dass das Know-how von Koloristika sogar in die Berufsausbildung junger Fachleute einfliesst, freut Romy Vogt ganz besonders. So wirkte sie als Autorin des aktuellen Lehrmittels „Lifestyle“ mit. Es begleitet angehende Detailhandelsfachangestellte in ihrer Ausbildung. „Für mich ist das eine sehr schöne Anerkennung unserer langjährigen Entwicklungsarbeit auf dem Gebiet Farbe, Stil und Imageberatung“, strahlt Romy Vogt.
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Die KOLORISTIKA GmbH ist das einzige eduqua-zertifizierte Ausbildungszentrum für Farb-, Stil- und Imageberatung in der Schweiz und bildet seit 1985 erfolgreich Interessierte aus. Diese nutzen das erworbene Wissen als selbständige Beraterinnen oder integrieren es in ihre beruflichen Tätigkeiten im Mode-, Kosmetik- oder Pflegebereich. Auskunft und Informationen über das Koloristika-Konzept sind erhältlich unter der Nummer 031 972 18 19 oder unter www.koloristika.ch
Garderoben-Check

· Beinhaltet Ihr Kleiderschrank nur solche Stücke, die Sie auch wirklich tragen? Überprüfen Sie Ihren Schrank diesbezüglich mindestens halbjährlich!

· Kennen Sie Ihre Garderobe so gut, dass Sie alle tragbaren Kombinationsmöglichkeiten jederzeit griffbereit haben?

· Ordnen Sie Ihre Kleider einmal nach Farben ein - Sie werden erstaunt sein, wie viele neue Kombi-Ideen Sie dadurch entdecken werden!

· Sortieren Sie bei jedem Neukauf ein altes Stück aus?

· Tun Sie es! Denn auch Kleider, Schuhe etc. haben ein Verfalldatum - und lassen Sie unter Umständen älter und weniger attraktiv aussehen als Sie tatsächlich sind!

